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We are a group of philosophy professors in North America, Latin America, and Europe writing to publicly 
and unequivocally express our solidarity with the Palestinian people and to denounce the ongoing and 
rapidly escalating massacre being committed in Gaza by Israel and with the full financial, material, and 
ideological support of our own governments. 

We do not claim any unique authority—moral, intellectual, or otherwise—on the basis of our being 
philosophers. However, our discipline has made admirable strides recently in confronting philosophy’s 
historically exclusionary practices and in engaging directly with pressing and urgent injustices. To this end, 
we call on our colleagues in philosophy to join us in overcoming complicity and silence.  

As we write, bombs have killed over 8,500 people in Gaza. By the time you read this, that number will have 
risen. Thousands more are trapped under rubble. For over three weeks, a siege of the territory has cut off 
food, water, medicine, fuel, and electricity. A million inhabitants of northern Gaza have been ordered to flee 
their homes amid airstrikes and in advance of an ongoing ground invasion with nowhere safe to go. Talk of a 
second nakba is chilling, yet apt. People of conscience have an obligation to speak out against these 
atrocities. This is not a difficult step to take; what is far more difficult for us is to turn away in silence and 
complicity from an unfolding genocide. 

To focus, as we do here, on the actions of the Israeli state and the unflagging support it receives from the US 
and its allies, is neither to celebrate violence, nor to equivocate on the value of innocent lives. Civilian 
deaths, regardless of nationality, are tragic and unacceptable. Yet to act as though the history of violence 
began with Hamas’s attacks on October 7, 2023 is to display a reckless indifference to history as well as to 
both Palestinian and Israeli lives. In order for  violence to stop, the conditions that produce violence must 
stop. 

The blockade of Gaza has lasted 16 years; the occupation of the West Bank and Gaza has lasted 56 years; 
the dispossession of Palestinians of their lands and homes across historic Palestine has lasted three-quarters 
of a century, since the 1948 establishment of Israel as an ethno-supremacist state.  It is not without reason 
that observers—including both international and Israeli human rights groups—now characterize Israel’s 
control over the land from the Jordan River to the Mediterranean Sea as a system of apartheid. 

Most importantly, we are all too aware that the countries in which we live and work and to which we pay 
taxes is funding and abetting one party and one party only in this deeply asymmetric conflict. That party is 
not the oppressed, but the oppressor.  

Right now, the people of Gaza have urged allies worldwide to exert pressure on their governments to 
demand an immediate ceasefire. But this should—this must—be the beginning and not the end of collective 
action for liberation. If there is to be justice and peace, the siege of Gaza must end, the blockade must end 
and the occupation must end. Above all, the rights all people currently living between the Jordan River and 
the Mediterranean, as well as those of Palestinian refugees in exile must be respected. 

We invite our fellow philosophers to join us in solidarity with Palestine and the struggle against apartheid 
and occupation. In particular, join us in supporting the academic and cultural boycott of Israeli institutions—
distinct from individuals—as outlined by the Palestinian Campaign for the Academic and Cultural Boycott 
of Israel (PACBI).  We urge all individuals to speak out openly and fearlessly, and work to advance the 
cause of Palestinian liberation and justice for all. 



Philosophie für Palästina 
Veröffentlicht am 8. November 2023  

Wir sind eine Gruppe von Philosophieprofessoren in Nordamerika, Lateinamerika und Europa, die öffentlich 
und unmissverständlich ihre Solidarität mit dem palästinensischen Volk zum Ausdruck bringen und das 
andauernde und rasch eskalierende Massaker in Gaza anprangern, das von Israel mit voller finanzieller, 
materieller und ideologischer Unterstützung unserer eigenen Regierungen verübt wird. 

Wir beanspruchen keine einzigartige Autorität - weder moralisch noch intellektuell noch anderweitig - nur 
weil wir Philosophen sind. Unsere Disziplin hat jedoch in letzter Zeit bewundernswerte Fortschritte bei der 
Auseinandersetzung mit den historisch ausgrenzenden Praktiken der Philosophie und bei der direkten 
Auseinandersetzung mit drängenden und dringenden Ungerechtigkeiten gemacht. Deshalb rufen wir unsere 
Kollegen in der Philosophie auf, sich uns anzuschließen und Komplizenschaft und Schweigen zu 
überwinden.  

Während wir diese Zeilen schreiben, haben Bomben über 8.500 Menschen in Gaza getötet. Wenn Sie dies 
lesen, wird sich diese Zahl noch erhöhen. Tausende weitere sind unter Trümmern gefangen. Seit über drei 
Wochen ist das Gebiet von Nahrungsmitteln, Wasser, Medikamenten, Treibstoff und Strom abgeschnitten. 
Eine Million Einwohner des nördlichen Gazastreifens mussten vor Luftangriffen und im Vorfeld einer 
laufenden Bodeninvasion aus ihren Häusern fliehen und sind nirgendwo mehr sicher. Das Gerede von einer 
zweiten Nakba ist erschreckend, aber zutreffend. Menschen mit einem guten Gewissen haben die Pflicht, 
sich gegen diese Gräueltaten auszusprechen. Dies ist kein schwieriger Schritt; viel schwieriger ist es für uns, 
uns schweigend und mitschuldig von einem sich entfaltenden Völkermord abzuwenden. 

Wenn wir uns, wie wir es hier tun, auf die Handlungen des israelischen Staates und die unermüdliche 
Unterstützung, die er von den USA und ihren Verbündeten erhält, konzentrieren, bedeutet das weder, dass 
wir die Gewalt feiern, noch dass wir den Wert unschuldiger Leben in Frage stellen. Der Tod von Zivilisten, 
gleich welcher Nationalität, ist tragisch und inakzeptabel. Doch so zu tun, als ob die Geschichte der Gewalt 
mit den Angriffen der Hamas am 7. Oktober 2023 begann, bedeutet, eine rücksichtslose Gleichgültigkeit 
gegenüber der Geschichte und dem Leben von Palästinensern und Israelis an den Tag zu legen. Damit die 
Gewalt aufhört, müssen die Bedingungen, die zu Gewalt führen, beendet werden. 

Die Blockade des Gazastreifens dauert seit 16 Jahren, die Besetzung des Westjordanlands und des 
Gazastreifens seit 56 Jahren und die Enteignung der Palästinenser von ihrem Land und ihren Häusern im 
gesamten historischen Palästina seit der Gründung Israels als ethnisch-suprematistischer Staat im Jahr 1948 
seit einem Dreivierteljahrhundert an.  Nicht umsonst bezeichnen Beobachter - sowohl internationale als auch 
israelische Menschenrechtsgruppen - Israels Kontrolle über das Land vom Jordan bis zum Mittelmeer heute 
als ein System der Apartheid. 

Vor allem sind wir uns nur allzu bewusst, dass die Länder, in denen wir leben und arbeiten und an die wir 
Steuern zahlen, eine Partei und nur eine Partei in diesem zutiefst asymmetrischen Konflikt finanzieren und 
begünstigen. Diese Partei ist nicht die der Unterdrückten, sondern die der Unterdrücker.  

Im Moment haben die Menschen in Gaza ihre Verbündeten in aller Welt aufgefordert, Druck auf ihre 
Regierungen auszuüben und einen sofortigen Waffenstillstand zu fordern. Doch dies sollte - und muss - der 
Anfang und nicht das Ende einer kollektiven Aktion zur Befreiung sein. Wenn es Gerechtigkeit und Frieden 
geben soll, müssen die Belagerung des Gazastreifens, die Blockade und die Besatzung beendet werden. Vor 
allem müssen die Rechte aller Menschen, die derzeit zwischen dem Jordan und dem Mittelmeer leben, sowie 
die der palästinensischen Flüchtlinge im Exil respektiert werden. 

Wir laden unsere Philosophenkollegen ein, sich mit Palästina und dem Kampf gegen Apartheid und 
Besatzung zu solidarisieren. Unterstützen Sie mit uns insbesondere den akademischen und kulturellen 
Boykott israelischer Institutionen - im Unterschied zu Einzelpersonen -, wie er von der Palästinensischen 



Kampagne für den akademischen und kulturellen Boykott Israels (PACBI) dargelegt wird.  Wir fordern alle 
Einzelpersonen auf, sich offen und furchtlos zu äußern und die Sache der palästinensischen Befreiung und 
Gerechtigkeit für alle voranzutreiben. 
 
(Übersetzt mit deepl.com) 
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